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Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde und Förderer des Bürgervereins!

1

Wir wünschen Ihnen wieder viel Spaß 
beim Lesen.

Nicht nur im Landtag gibt es neue  
Gesichter, auch im Vorstand des 
Bürgervereins. Über die Neuwahlen 
und die Jahreshauptversammlung am 
27.03.2017 berichten wir ab Seite 3.

Bis zum 14. Mai fand der Wahlkampf-
zirkus statt - der Bürgerverein war 
dabei, um Stimmungen und Mei-
nungstendenzen aufzufangen, siehe 
ab Seite 9. In diesem Heft können 
Sie sich auch darüber informieren, 
wie die Gellep-Stratumer wählten.

Im Rahmen des Wahlkampfes hatten 
die beiden Bürgervereine Linn und 
Gellep-Stratum für den 5. April zu 
einer gemeinsam Podiumsdiskussion 
mit den für unseren Wahlkreis nomi-
nierten Landtagskandidaten einge-
laden - siehe Seite 9.

Im Osterpfarrbrief der Gemeinde St. 
Nikolaus wurde über die Planungen 
für St. Andreas berichtet. Eine kurze 
Information finden diejenigen, die den 
Pfarrbrief nicht gelesen haben, auf 
Seite 21.

Auf der Jahreshauptversammlung 
wurde die Bitte an uns herangetra-
gen, eine Besichtigung des Dünge-
mittelherstellers Compo zu organi-
sieren.

Wir freuen uns, dass Heinrich 
Leymann, Compo Expert, dem Bür-
gerverein die Möglichkeit gibt, mit 25 
Personen das Werk für Spezialdün-
gemittel zu besichtigen.

Sind Sie auch daran interessiert, wie 
es nach dem Großbrand vor einigen 
Jahren auf dem Werksgelände 
zugeht? Dann melden Sie sich an: 

Veronika Menne, Tel. 952236, oder 
über unser Kontaktformular auf der 
webseite www.buergerverein-gellep-
stratum.de. 

Bitte geben Sie unbedingt Namen, 
Vornamen, Telefonnummer und ihre 
Schuhgröße (!) an, weil alle Teil-
nehmer für den Werksrundgang mit 
Sicherheitsschuhen und Sicherheits-
brille ausgerüstet werden.

Die ca. zweistündige Werksführung 
könnte ab Mitte Juli an einem 
Mittwoch oder Donnerstag ab 16 Uhr 
stattfinden.

Besichtigung Compo

Haben Sie auch vergessen, ihren 
Beitrag zu bezahlen? Auf dem 
Adressetikett auf der Rückseite des 
Heftes steht ein “x” unter der Jahres-
zahl, wenn der Beitrag bezahlt wurde 
(Zahlungen bis Redaktionsschluss 
berücksichtigt)..

Die Zahl rechts oben ist ihre Mit-
glieds-Nr. Sie erleichtern unserem 

Beitragszahlung

Kassierer die Arbeit, wenn Sie ihre 
Mitglieds-Nr. gut lesbar auf der 
Überweisung angeben.

Ehepaare 4 EUR/Jahr, 
Singles 3 EUR/Jahr.
Kontoverbindung des Bürgervereins 
siehe Rückseite.
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Am 27.03.2017 fand die alljährliche 
Jahreshauptversammlung des Bür-
gervereins statt. Entgegenkommen-
der Weise öffnete Luise Contzen am 
Ruhetag für uns, wofür wir nochmals 
herzlich Danke sagen. 

45 Mitglieder und Gäste besuchten 
die Sitzung, um zum einen den Vor-
stand und die Beisitzer für die nächs-
ten drei Jahre zu wählen und zum 
anderen den angekündigten Vortrag 
von Torsten Winter, Leiter Gesamt-
logistik Bahag, zu hören.

T. Winter berichtete, dass Bauhaus in 
19 Ländern Fachzentren unterhält, 
davon 160 in Deutschland und 125 
außerhalb, die künftig alle vom neuen 
Europaimportlager in Gellep-Stratum 
versorgt werden. Ca. 70 Prozent der 
Waren erreichen den Standort über 
den Wasserweg, werden vom Contai-
nerterminal termingenau angefordert 
und verlassen das Lager zu 100 
Prozent per Lastkraftwagen. Winter 
stellte aber in Aussicht, dass Däne-
mark und Schweden in Zukunft per 
Bahn beliefert werden könnten.

Er betonte, dass die 80 Lagertore 
zum Rhein hin errichtet wurden, um 
die Geräuschkulisse zum Wohnbe-
reich hin zu mindern. Mit Beeinträch-
tigungen durch wartende LKW muss 
man nicht rechnen, weil Bauhaus auf 
dem Gelände 25 Aufstellplätze vor-
hält und eigens für die Fahrer ein 
Aufenthalts- und Sanitärraum errich-
tet wurde. 

Die rund 300 Arbeitskräfte arbeiten 
normalerweise im Zweischichtbetrieb, 
nur in den Stoßzeiten März bis Mai, 
wenn die Nachfrage nach Gartenar-
tikel besonders groß ist, fährt man 
eventuell drei Schichten. Die Suche 
nach geeignetem Personal / Fach-
kräften ist schwieriger als erwartet. 

Winter versprach einen Tag der offe-
nen Tür, sobald das Lager in Volllast 
betrieben wird und erneuerte seine 
Zusage, bei der von uns bei der Stadt 
eingeforderten Begrünung vor dem 
Friedhof den Bürgerverein finanziell 
zu unterstützen.

Die weitere Abarbeitung der Tages-
ordnung und die Wahlen ergaben 
folgendes Ergebnis:

Der Vorstand wurde einstimmig 
entlastet und bis auf die nicht mehr 
zur Wahl stehenden Beisitzer Michael 
Kern und Heinz Spörk wieder gewählt. 

Für die ausgeschiedenen Beisitzer 
rückten Andreas Otten, Sven Suhr 
und Elke Wendel nach, die „frisches 
Blut“ in den Vorstand bringen. Auf der 
Seite 7 stellen sich die drei „Neuen“ 
vor.

Rückblick Jahreshauptversammlung
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Gregor Roosen
1. Vorsitzender

 520798

Dr. Kurt Hartwich
2. Vorsitzender

 571842

Marianne Jagusch
Geschäftsführerin

 0160/91022500

Klaus Schrewe
Kassierer

 570882

Veronika Menne
Schriftführerin

 952236

Klaus Jagusch
Beisitzer

 572762

Andreas Otten
Beisitzer

 789215

Tobias Kreutzer
Beisitzer

 158082

Sven Suhr
Beisitzer

 4578402

Elke Wendel
Beisitzerin

0173/5330945

Sollten Sie zu bestimmten 
Themen mit dem Bürgerverein 
sprechen wollen, besteht dazu 
Gelegenheit in den Vorstands-
sitzungen. Die Termine können 
Sie bei allen Vorstandsmitglie-
dern erfragen. 
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Meine Name ist , ich 
bin 39 Jahre alt und geboren in unse-
rem, ebenfalls schönen Nachbardorf 
Lank-Latum. Von meinem zweiten bis 
achten Lebensjahr wohnte ich bereits 
in Gellep-Stratum. Trotz heftiger Inter-
vention meinerseits, zogen es meine 
Eltern dann vor, nach Ilverich zu zie-
hen. Mit 23 habe ich diesen Fehler 
dann korrigiert und seit diesem Zeit-
punkt lebe ich wieder hier und habe 
meinen Entschluss bis heute nicht 
bereut.

Beruflich arbeite ich als kaufmän-
nischer Angestellter in Osterath bei 
der Stadtwerke Service Meerbusch 
Willich GmbH & Co. KG.

Die Idee, im Vorstand mitzuwirken, 
wurde quasi an mich herangetragen. 
Da ich über genug Freiraum verfüge 
auch aktiv mitzuarbeiten, habe ich mir 
gesagt: warum eigentlich nicht. 
Schließlich ist es von nicht zu unter-
schätzender Wichtigkeit, dass es 
Personen gibt, die in Zeiten großer 
Veränderungen auch weiterhin aktiv 
in der Dorfgemeinschaft mitwirken 
und deren Interessen vertreten.

Für die Zukunft würde ich mir 
wünschen, dass möglichst viele 
Bürgerinnen und Bürger unseres 
schönen Dorfes hier eine Heimat 
finden, in der sie sich wohl fühlen, 
und falls sie sich dazu berufen fühlen, 
auch aktiv im Bürgerverein mitwirken.

Andreas Otten

Die neuen Beisitzer Ich heiße , bin am 
26.04.1969 in Hannover geboren,
wohne in Gellep-Stratum seit Mai 
2006.
Ich bin bei der Landeshauptstadt 
Hannover als Städtischer Oberrat im 
Fachbereich Wirtschaft als Bereichs-
leiter für Zentrale Dienste und Immo-
bilienverwaltung tätig.
Meine Hobbies sind Fußball, Freunde 
treffen und kochen.

Auf Grund der Suchanzeige in der 
Zeitschrift des Bürgervereins habe ich 
mich angesprochen gefühlt, auch auf 
Grund meiner dienstlichen Tätigkeit, 
den BV tatkräftig zu unterstützen und 
mich für die Belange der Einwohner 
von Gellep-Stratum einzusetzen.

Ich heiße , bin geboren 
im Jahr 1969 in Uerdingen und wohne 
seit 1969 in Stratum.
Ich bin Polizeibeamtin.
Meine Hobbies sind Tiere und alter-
native Medizin.

Aufgrund meines Wohnortes und 
Berufes verfolge ich die Entwicklung 
des Hafengebietes und die daraus 
negativ resultierenden Konsequenzen 
für die Gellep-Stratumer Bürger. Da 
ich einige Dinge nicht einfach hinneh-
men möchte (Straßenprostitution, 
Lärmbelastung etc.), habe ich mich 
entschlossen, nicht nur immer darüber 
zu reden, sondern auch etwas zu tun.

Deshalb bin ich dem BV beigetreten 
und hoffe so, mit der Vorstandsarbeit 
meinen Beitrag zur Erhaltung der Le-
bensqualität in Gellep-Stratum beitra-
gen zu können.

Sven Suhr

Elke Wendel
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 Landtagswahl

Der Bürgerverein hatte in Koopera-
tion mit dem Bürgerverein Linn zu 
einer Podiumsdiskussion mit den für 
unseren Wahlkreis aufgestellten 
Landtagskandidaten ins Landhaus 
eingeladen. Rede und Antwort stan-
den Marc Blondin für die CDU, Ina 
Spanier-Oppermann für die SPD, Mo-
nika Brinner für Bündnis 90 / Die Grü-
nen und Daniel Dick für die FDP.

Die recht straff geleitete Diskussions-
runde ließ jedem Kandidaten nur ca. 
3 Minuten Zeit zur Beantwortung 
dieser Fragen. Alle vier Landtagskan-
didaten hielten sich diszipliniert an 
diese Vorgabe, so dass nach Ab-
schluss der Fragerunde eine offene 
Diskussion mit allen Besuchern zu 
weiteren Themen beginnen konnte. 

Viele nutzten die Chance, ihren Land-
tagskandidaten mit Fragen zu 
löchern. Im Ergebnis war es dann 
aber doch so, dass keine Über-
raschungen zu Tage kamen, da in 
vielen Dingen letztendlich die 
Gemeinsamkeiten der Kandidaten 
überwogen. Lediglich Daniel Dick von 
der FDP vertrat in einigen Punkten 
eine gegensätzliche Meinung.

Alle Kandidaten hinterließen den 
Eindruck, dass Wirtschaft wichtiger ist 
als Naturschutz und auch wichtiger 
als die Lärmbelästigung der Bürger.

Wir bedanken uns bei den Diskus-
sionsteilnehmern sowie Luise und 
Manfred Contzen, die für diese 
Veranstaltung an ihrem Ruhetag 
extra geöffnet hatten.

Entwicklung des Krefelder Ha-
fens, dessen Erschließung über 
eine Nord- oder Südanbindung

Entwicklung des überregionalen 
Verkehrsnetzes

Schullandschaft (G8 oder G9) 
und Bestand der verschiedenen 
Schulformen

Ausbau Düsseldorfer Flughafen

Planfeststellungsverfahren 
Bruchfeld

Zur Vorbereitung wurden vorab die 5 
folgenden Themenfelder übermittelt:

Foto: BV

Wahlergebnis Gellep-Stratum
Zweitstimmen

Podiumsdiskussion

Feuerwehr Gellep-Stratum
Wahlbeteil. 73,25 % 
738 gültige Stimmen

SPD 31,45 %
CDU 33,4 %
Grüne 5,43 %
FDP 15,16 %
AfD 8,37

Pfarrhaus St. Andreas
Wahlbeteil. 70,35 % 
442 gültige Stimmen

SPD 30,08 %
CDU 31,30 %
Grüne 5,56 %
FDP 19,24 %
AfD 6,50
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Wahlkampf im Schluff

Auch vom Bürgerverein Gellep-Stra-
tum wurden zwei Personen von der 
SPD zu einer Fahrt mit dem Schluff 
vom Nordbahnhof nach St. Tönis 
eingeladen: eine ungewöhnliche 
Wahlkampfstation.

Anschließend waren alle noch zu ei-
ner rheinischen Kraft-Suppe in den 
Nordbahnhof eingeladen.

Auf Tuchfühlung mit Hannelore Kraft

Hannelore Kraft wollte mit so viel nor-
malen Menschen wie möglich ins Ge-
spräch kommen. Alle Passagiere hat-
ten Gelegenheit Fragen zu stellen, die 
ihnen schon lange unter den Nägeln 
brennen, u. a.:

Lärmschutz an der A 57

Entwicklung des Hafengebietes

Bildung

Unternehmensförderung

Flüchtlinge und neuer Antisemitismus

Europaschule St. Tönis

Mit dem WZ-Bus im Hafen

Der Bürgerverein nahm auch die Ge-
legenheit wahr, bei der von der WZ 
durchgeführten politischen Stadtrund-
fahrt am 3. Haltepunkt bei Thyssen im 
Hafen zuzusteigen. 

Wir hätten uns gewünscht, dass einige 
Firmenchefs im Bus gewesen wären, 
um drängende Fragen im Beisein der 
Landtagskandidaten zu stellen. Es gab 
aber lediglich Statements von DGB-
Vertretern. Dennoch, wir verbuchen die 
Teilnahme als weitere Kontaktpflege 
mit den Landtagskandidaten.

Fotos: BV
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Der Termin für den Frühjahrsputz am 
1. April hätte vermuten lassen kön-
nen, dass es sich um einen April-
scherz handelt. Doch wider Erwarten 
waren insgesamt 18 Frauen und 
Männer sowie 6 Kinder dem Aufruf 
gefolgt, unser Dorf einer Grundreini-
gung zu unterziehen. Bei anfänglich 
bedecktem Himmel zogen die Sau-
bermänner und –frauen mit den Kin-
dern, ausgerüstet mit Greifzangen, 
Handschuhen  und großen Säcken, 
in kleinen Gruppen durch Gellep-
Stratum, um das aufzusammeln, was 
andere achtlos oder sogar vorsätzlich 
weggeworfen hatten.

Auffallend und lobenswert war fest-
zustellen, dass im direkten Wohnbe-
reich die Verschmutzung recht gering 
war. Die Mannschaften, die sich ab-
seits des Ortskerns auf den Weg 
machten, hatten alle Hände voll zu 

Aktion Frühjahrsputz tun. An der Fegeteschstraße und im 
Bereich Römer, in den Böschungen 

Biselter Weg

östlich der Düsseldorfer Straße,  sah 
es dagegen komplett anders aus. 
Trotz einsetzenden Regens ließ sich 
keiner davon abhalten, weiter zu 
machen und Müll aufzusammeln. 
Nach gut zwei Stunden trafen sich alle 
im Pfarrheim, um gemeinsam eine 
Kleinigkeit zu essen und zu trinken. 

Allen, die sich an der Aktion beteiligt 
haben, sagen wir ein herzliches 
Dankeschön. 

Fotos: BV
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Tel.: 0 21 51 - 57 07 54
Fax  0 21 51 - 52 08 82
Mobil 0 177 - 569 26 31

Wilhelm Schnitzler GmbH
Garten- und Landschaftsbau

Düsseldorfer Str. 272 
47809 Krefeld
w.schnitzlergmbh@t-online.de



Vor Düsseldorfer Str. 298 a
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Unser Dorf soll schöner werden

Neubepflanzung “Maria am Wege”

Hinter diesen 
Gräbern wurden 

neue Bäume 
gepflanzt und ein 

Sichtschutz 
angebracht

Verkehrsinsel 
Ortsumgehung

Fotos: BV

So nicht!!!

Ein neuer 
Platz muss 
gefunden 
werden.

Die Verteilerkästen in Gellep-Stratum 
sollen verschönert werden.
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Lösung bitte mit Angabe von Namen, Adresse und Tel.-Nr. per 
einen Zettel abgeben bei: Veronika 

Menne,  Am Oelvebach 137.

Unter den richtigen Antworten wird ein Gutschein unserer Inserenten verlost.

Den Gutschein für REWE gewann Andrea Nikolaus.

mail an: 
buergerverein@gellep-stratum.de oder 

Lösung zum Rätsel in Heft 54: Monika Brinner, Marc Blondin, Daniel Dick, 
Ina Spanier-Oppermann.

Einsendeschluss ist der 31.Juli

Rä selt

Wie viele Kinder wurden 2015 in Gellep-Stratum geboren?
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Stefani Greifenberger, Klaudia Kotulla, Ralf Pfaff

Brigitte van Bernem, Roland Baukes, Brigitte Kamp, 
Friedhelm Theißen, Corinna Plenkers

Erika Hainke-Hentschel, Reinhard Hainke-Hentschel, 
Lesley Mitchem

Kim Nam Chul, Rita Dönges, Rainer Proske, Heinz 
Raven

Hanni Dörkes, Hans Kirschke

Ferdinande Hoven

Regina Reiners

Arthur van Broich

Willi Kuller

50 Jahre

60 Jahre

70 Jahre

75 Jahre

80 Jahre

86 Jahre

87 Jahre

88 Jahre

96 Jahre

Wir gratulieren unseren Mitgliedern
50 – 60 –  70 – 75 – 80 – 85 Jahre – und älter

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder

Sollten wir jemanden vergessen haben, bitten wir um Nachsicht und um eine Nachricht.

Interessengemeinschaft pro St. Andreas
Nächstes Treffen: Montag,18:00 Uhr

Pfarrsaal

Ansprechpartner/innen:  Victoria Kleutges, Marion Mertens, 
Dieter Pricken - E-mail: ig-pro-st-andreas@gmx.de

e  
si he e
Aushäng

Ursula Fehmer, Dirk Schumacher, Paulina Schumacher

Wir gratulieren (nachträglich) und wünschen von Herzen alles Gute den beiden 
Geburtstagskindern, die leider im letzten Heft vergessen wurden: Alfons Felz-
mann (92 am 20. Mai) und Käthe Santen (90 am 29. Juni).
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Eine Eiche wird zum Maibaum

Als Vorbereitung auf das Stiftungs-
fest am 1. Mai und zu Ehren des 
112 jährigen Jubiläums unserer 
freiwilligen Feuerwehr hatte unser 
Bürgervereinsmitglied Harry Mesch-
ke die Idee, unsere Dorfeiche als 
Maibaum zu schmücken. 
Gesagt, getan, Harry kaufte buntes 
Krepppapier und schnitt Streifen 
zurecht. 

Am 30.04., gegen 18:30 Uhr, trafen 
sich dann Harry Meschke, Robert 
Stirken und Gregor Roosen, um den 
Baum zu schmücken. 

Die Besucher, die zum Tanz in den 
Mai in die gegenüberliegende  
Rheinschenke gingen, verfolgten 
teils verwundert unser Vorhaben. 
Einige junge Frauen waren erfreut 
über das Zeichen, das beim Tanz in 
den Mai für sie gesetzt wurde. 

Nach getaner Arbeit belohnte uns 
Brigitte Meschke mit einer Maibowle 
und Brezeln.

Fotos: BV
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Dreckecken, Müllablagerungen und 
übervolle Papiercontainer sorgen 
immer wieder für Verärgerung der 
Bürger, auch in Gellep-Stratum.

Anstatt dazu etwas auf Facebook in 
irgendwelchen Foren zu „posten“ 

Sauber-Line                     58 22 00 Mo. - Fr. von 8:00-17:00 Uhr

und sich in überflüssigen Kommen-
taren zu ergehen, ist es effektiver, 
wenn Sie die sogenannte Sauber-
Line der GSAK anrufen. Die Mitar-
beiter bemühen sich, innerhalb von 
24 Stunden den Müll zu beseitigen.
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 St. Andreas

Im Osterpfarrbrief der Gemeinde St. 
Nikolaus seht auf Seite 5 etwas zu 
den Planungen für St. Andreas.

Weil sich viele Gellep-Stratumer 
Bürger/innen gegen den 2013 
gefassten Beschluss, die Kirche St. 
Andreas mittelfristig aufzugeben, 
sehr engagiert wehrten, wurden in 
St. Nikolaus neue Überlegungen 
angestellt.

Im Herbst 2016 brachte ein von Tim 
Mertens sehr detailliert ausgearbei-
teter Entwurf den Durchbruch. In den 

Ausschüssen werden nun zwei 
Entwürfe diskutiert, wonach der 
katholische Kindergarten umgestal-
tet und der Pfarrsaal in seiner 
bisherigen Funktion weitgehend 
erhalten bleiben können.

Sie finden den kompletten Oster-
pfarrbrief unter “Nachrichten” auf 
www.st-nikolaus-krefeld.de
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Freiwillige Feuerwehr
Löschgruppe Gellep-Stratum

Im 112. Jahr ihres Bestehens fand 
die jährliche Hauptversammlung der 
Löschgruppe Gellep-Stratum unter 
Vorsitz des Einheitsführers Brand-
oberinspektor Hans-Peter Riskes 
statt. Der Einladung der Brand-
schützer aus dem Krefelder Süd-
Osten waren gefolgt: Stadtdirektorin 
Beate Zielke; der Leitende Branddi-
rektor Dietmar Meißner; sein Stellver-
treter Kai Günther; der für den Be-
reich der Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Krefeld zuständige Mitarbeiter 
Ralf Tebarts; der Sprecher der Frei-
willigen Feuerwehr Krefeld, Klaus 
Dieter Bolze; Ulrich Lohmar als 
Vertreter der Bezirksvertretung.

Zunächst blickten die Anwesenden 
von Jugend-, Einsatz- und Ehrenab-
teilung gemeinsam mit ihren Gästen 
auf das vergangene Jahr zurück. 
Insgesamt 32 Mal alarmierten die 
Meldeempfänger die 22 Feuerwehr-
männer und –frauen zum Einsatz. 
Diese setzten sich vor allem aus 
Brandeinsätzen (11 Einsätze) und 
Wachbesetzungen zur Sicherstellung 
des Grundschutzes während langan-
dauernden Einsätze der Berufsfeuer-
wehr (9 Einsätze) zusammen. Aber 
auch außerhalb der Stadtgrenzen 
leistete man 2016 Hilfe: Anfang Juni 
unterstützten die Ehrenamtlichen 
rund 19 Stunden lang bei der Besei-

tigung der Unwetterschäden im Kreis 
Wesel; im November rückte man 
nachts nach Leverkusen aus, nach-
dem es dort in einem Chemiewerk 
zu einem Zwischenfall gekommen 
war. 

Durch den regelmäßigen Aus- und 
Fortbildungsdienst sowie weitere 
Sonderveranstaltungen summierte 
sich die Zahl der ehrenamtlich ge-
leisteten Stunden auf 5.350.

Stadtdirektorin Zielke und Feuer-
wehrchef Meißner dankten den 
Blauröcken im Anschluss für ihre 
geleistete Arbeit und hoben den 
Stellenwert der vermeintlich kleinen 
Löschgruppe für den Brandschutz 
der Stadt Krefeld aufgrund der Über-
nahme zahlreicher Sonderaufgaben 
hervor. Weiterhin kündigte Meißner 
die Auslieferung eines neuen 
Mannschaftstransportfahrzeuges für 
die Löschgruppe Gellep-Stratum im 
Herbst dieses Jahres an. 

Selbstverständlich konnten auch im 
Jubiläumsjahr neben diversen Teil-
nahmebescheinigungen für Lehr-
gänge wieder einige Beförderungen 
an Mitglieder der Löschgruppe Gel-
lep-Stratum ausgesprochen werden.

Die Beförderungen 2017 finden Sie 
auf Seite 27.

Torsten Schumacher

KallweitTebarts RiskesRiskesMeißner Pokraka
Huebschke

Zielke

Leven
Schu-
macher
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Getreidemühle im Hafen

Eine neue, hochmoderne Mühle wird 
zwischen dem Castellweg und dem 
Hafen Krefeld entstehen. Das 47.000 
m² große Grundstück, die Erweite-
rungsfläche des Düngemittelherstel-
lers Compo, wurde bereits erworben.

Die „GoodMills Deutschland GmbH“ 
wird den Kölner Produktionsstandort 

Foto: 
Googleearth

aufgeben,um dort einer anderen 
städtebaulichen Entwicklung Platz zu 
machen.

Ab 2020 wird eine der größten 
Mühlen in Europa mit einer jährlichen 
Gesamtvermahlungskapazität von 
rund 365.000 Tonnen Getreide in 
Betrieb gehen.

Bis Ende 2017 arbeiten auf dem 
heutigen Acker die Archäologen.

Foto: BV
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Messe- & Monteurappartements
Römerstraße 12 - 47809 Krefeld-Stratum

wir vermieten tage- , wochen- und 
monatsweise. Preise auf Anfrage.

Nebenbei bemerkt

Die ersten Sonnenstrahlen nach dem 
Winter locken die Menschen aus den 
Häusern. So auch in Gellep-Stratum, 
als ich auf dem Weg zu REWE einen 
gut besuchten Spielplatz vorfand. 

waren und machte  spontan ein Foto . 

Es war einfach schön zu sehen, dass 
das Thema „Kinderkriegen“ in unse-
rem Ort wohl tatsächlich nicht ver-
gessen ist.

Das veranlasste mich, in der Abtei-
lung Statistik im Rathaus einmal 
nachzufragen, wie viele Kinder ge-
boren wurden. 

Im Jahr 2015 (letzter Erhebungs-
stand) wurden in Gellep-Stratum 15 
Kinder geboren. 6 waren männlichen 
und 9 weiblichen Geschlechts; 
immerhin 4 Kinder mehr als 2014, 
allerdings auch 6 weniger als im Jahr 
2007.

Ich war überrascht, wie viele Kinder 
mit ihren Müttern an der frischen Luft 

Foto: BV
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Die freiwillige Feuerwehr Gellep-
Stratum hatte traditionell zu ihrem 
Stiftungsfest am 1. Mai eingeladen. 
Weniger traditionell war das Wetter; 
Dauerregen den ganzen Tag über, 
der allerdings die beiden Kinder-
gartengruppen nicht davon abhielt, 
gegen 11:00 Uhr den Maibaum zu 
schmücken und jeweils ihr Können 
unter dem Maibaum zu präsentieren. 

Deutlich weniger Menschen fanden 
bedauerlicherweise im Laufe des 
Tages den Weg auf den alten Schul-
hof, um bei Maibowle, Kaffee und 
Kuchen sowie Bier, Würstchen und 
Waffeln den Klängen des Pfarror-
chesters zu lauschen.

Die Möglichkeit, einmal mit dem 
Feuerwehrwagen zu fahren oder dem 
Puppenspiel der freiwilligen Feuer-
wehr Bochum andächtig zu lauschen, 
wurde von den kleinen Gästen trotz-
dem gut angenommen. 

Stiftungsfest 
Freiwillige Feuerwehr

Wie man Anno dazumal Feuer be-
kämpfte, wurde eindrucksvoll vom 
historischen Feuerlöschzug Linn 
demonstriert. Mit der historischen 
Handdruckspritze und mit Hilfe einer 
sogenannten „Eimerkette“ konnten 
die Kinder den Brand eines Hauses 
wirkungsvoll löschen.

Für den Betrieb dieser Handkraft-
spritze sind  bei einem großen Lösch-
einsatz 6 - 8 Spritzenmänner erfor-
derlich, die mit einer Schlagzahl von 
58 Schlägen pro Minute das Wasser 
pumpen. Nach zwei Minuten musste 
die Mannschaft ausgewechselt wer-
den. Der Wasserkasten fasst unge-
fähr 300 Liter.

Jeder kann sich vorstellen, warum 
früher nicht alle brennenden Häuser 
gerettet werden konnten.

Jugendfeuerwehrmann Florian Ris-
kes zum Feuerwehrmannanwärter;
Feuerwehrfrau Katharina Huebschke 
zur Oberfeuerwehrfrau;
Feuerwehrmann Yannik Pokraka zum 
Oberfeuerwehrmann;
Oberfeuerwehrmann Benedikt Leven 
zum Unterbrandmeister;
Oberfeuerwehrmann Max Kallweit 
zum Unterbrandmeister;
Brandmeister Torsten Schumacher 
zum Oberbrandmeister
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Das Außengelände des Kindergartens 
St. Andreas muss dringend instand ge-
setzt werden. Aus diesem Grund arbei-
ten schon an einigen Wochenenden 
fleißige Väter und Mütter an den Hütten 
und Spielgeräten. Da wir auch gerne 
noch etwas Neues anschaffen möchten, 
plante der Förderverein diesen Sponso-
renlauf. 
Bei bewölktem Himmel wurde aufge-
baut; nach einem kräftigen Regenguss 
um 13:30 Uhr konnten die Kinder um 
14.00 Uhr bei strahlendem Sonnen-
schein und kräftigem Applaus der Eltern 
und Gäste einmarschieren. 

Sponsorenlauf Kath. Kindergarten am 12. Mai

Nach dem Aufwärmspiel auf der Wiese 
konnte es zum Start gehen. Insgesamt 
kamen 1.320 Runden à 230 m zusam-
men. Die beiden jüngsten Teilnehmer 
Paul und Amadeus, beide ein Jahr alt, 
liefen an der Hand des Bruders und der 
Oma eine bzw. 2 Runden. Aber auch 
alle anderen Kinder wuchsen über sich 
hinaus. Der fünfjährige Mika war der 
Spitzenreiter mit 50 Runden = 11,5 km.   
Kindergartenkinder, Geschwisterkinder 
und ehemalige Kindergartenkinder liefen 
ihre Runden vor der Kirche für den 
guten Zweck. Für das leibliche Wohl 
sorgten die Eltern des Kindergartens.

Text und Fotos Kinderg.
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Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem Fürstengrab von Gellep

09.07.
16.09.
24.09.

Kirchweihfest St. Andreas
Jubiläum 5 x 11 Jahre KG Blau-Weiß
Erntedankfest der Kindertagesstätten

IG pro St. Andreas - siehe Aushang

Messe St. Andreas - sonntags, 10:15 Uhr 
Öffnungszeiten der kath. öffentl. Bücherei St. Andreas (köb)
Sonntag 11-12 Uhr und Dienstag 15-17 Uhr

Seniorentreff St. Andreas:
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr im Pfarrheim, Spielenachmittag
Informationen: Margret Baum, Telefon 57 05 13.

Weitere Veranstaltungen und Termine siehe Schaukästen Lanker Straße und am Schulhof 
oder auf unserer Internetseite (s. Impressum)

Änderungen vorbehalten

11 Uhr Kirchengelände
18:11 Uhr Pfarrsaal
??
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